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Am ersten Wochenende nach den Ferien 
findet die Feier der Konfirmation statt. 37 
Mädchen und Jungen bestätigen damit ihre 
Taufe und bekräftigen so ihren Wunsch 
zu Gott und seiner Gemeinde gehören zu 
wollen. Obwohl Konfirmandinnen und Kon-
firmanden fast 100 % der Jugendlichen im 
Konfirmationsalter in Überruhr darstellen, 
sind es doch erheblich weniger als früher. 
Beleg dafür sind die zwei Seiten mit Namen 
gegen Ende des Heftes. Das ist die Liste de-
rer, die in diesem Jahr zur Feier ihrer Gold- 
und Diamantkonfirmation eingeladen sind.

Gottes Segen für die kommendenWo-
chen wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer  
Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch April
Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die kö-
nigliche Priesterschaft, das heilige Volk, das Volk 
des Eigentums, dass ihr verkündigen sollt die Wohl-
taten dessen, der euch berufen hat von der Finster-
nis zu seinem wunderbaren Licht.  

1. Petrus 2,9

Mit der Idee, auserwählt zu sein, ist viel 
Schindluder getrieben worden. Abgren-
zend und überheblich haben Christen sie 
benutzt, bis dahin, dass man Andersgläu-
bigen das Lebensrecht absprach. 

Doch: Auserwählen kann man sich 
nicht selbst. Es beruht nicht auf eigenen 
Verdiensten.

Dazu heißt es im 1. Brief des Petrus, 
Vers 2,10 über die Erwählten: „die ihr 
vormals ‚nicht ein Volk‘ waret, nun aber 
‚Gottes Volk‘ seid, und vormals nicht in 
Gnaden waret, nun aber in Gnaden seid.“

Auserwählt zu sein ist allein der Liebe 
Gottes zu verdanken. Es ist beglückend, 
von ihm zu etwas ganz Besonderem er-
klärt zu werden. Ein Grund, überheblich 
zu sein, ist es nicht. 

Denn Gottes Liebe zielt auf Integration, 
nicht auf Abgrenzung. Sie lädt die, die 

Gottes Liebe gilt jedem Menschen
draußen sind, ein in den Kreis. Finsternis 
verwandelt sie in wunderbares Licht. 
Menschen, die von dieser Liebe angerührt 
sind, beginnen selber, sie auszustrahlen. 
Wie selbstverständlich teilen sie das ei-
gene Glück und geben Gottes Wohltaten 
weiter. So vermitteln sie anderen, dass 
auch sie Auserwählte sind: jeder ein ganz 
besonderer Mensch, nach dem Gott sich 
sehnt. 

Umgekehrt treten sie jenen entgegen, 
die den Namen Gottes missbrauchen, um 
Hass zu predigen, Zäune aufzurichten und 
andere Menschen zu zerstören. 

Gottes Liebe verträgt sich nicht mit 
ausgrenzenden Absolutheitsansprüchen. 
Manchmal ist sie weitherziger als mir lieb 
ist. Sie gilt jedem Menschen, auch dem, 
der anders ist als ich selbst. 
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Zu Beginn sangen wir aus dem Passi-
onslied EG 91, danach erzählte Pfarrer 
Markus Pein von der Frau aus Bethanien, 
die Gutes an Jesus tut, aber von den Jün-
gern kränkend abgewiesen wird. 

500 Jahre Reformation – Was feiern wir 
da eigentlich? Vikar Jens Storm gab uns 
im Rahmen des kirchlich-theologischen 
Themas einen kurzen Einblick in die 
frühe Reformationsgeschichte und damit 
in die Grundzüge der reformatorischen 
Theologie.

Die Überruhrer Gemeinde muss nach 
der Presbyteriumswahl drei Abgeordnete 
für die Kreissynode benennen. Das soll in 
der Aprilsitzung geschehen. 

Wir freuen uns, dass 37 Konfirmanden 
und Konfirmandinnen am 10. April 2016 
konfirmiert werden wollen. Alle diese 
Jugendlichen wurden durch das Presbyte-
rium zur Konfirmation zugelassen. 

Alexandra Weierstahl ist vom Personal-
ausschuss zum 01.03.2016 als Nachfol-
gerin von Frau Brigitte Große-Rhode für 
das Gemeindebüro mit 18 Wochenstunden 
eingestellt worden.

Abgeschlossen haben wir die Sitzung 
mit einem Gebet und der Bitte um Gottes 
Segen.

Angelika Blechinger

Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

Ein spannendes Thema können wir 
zusammen mit Gabriele Kirchner am 
Dienstag, 19. April 2016, erarbeiten: 
„Wohin entwickelt sich der Islam – der 
eigentliche Islam und die daraus entste-
henden Untergruppen“. Es wird sicherlich 
interessant – kommen Sie doch einfach 
dazu. Herzliche Einladung.

Im Mai ist bekanntlich Muttertag, dann 
werden weibliche Eigenschaften mal rich-
tig gelobt, aber manchmal ist es auch so 
eine Sache damit. Dazu möchten wir uns 
am Dienstag, 17. Mai 2016, austauschen.

Herzlich willkommen!
Marie-Luise Lischewski

Claudia Schneider
Angelika Blechinger

Aus dem Presbyterium
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An diesem Abend spielt Younggeun Yoon, 
ein junger, fulminanter Pianist aus Süd-Ko-
rea ein außergewöhnliches Programm, mit 
dem er schon bei den Funkhauskonzerten 
des WDR für Aufsehen sorgte. Vor unserer 
Haustür können Sie einen Pianisten erle-
ben, der eine große Karriere vor sich hat. 
Auf dem Programm stehen ausgewählte 
Praeludien und Fugen von J.S. Bach und 
D. Schostakowitsch, hochvirtuose Kla-

viermusik von F.Liszt und  Praeludium, 
Choral und Fuge von C. Franck. Gerade 
das Werk von C. Franck hört man selten 
so musikalisch kraftvoll und sensibel wie 
von diesem Pianisten.

Eintritt: Kollekte
Den Karrierestart von Lang Lang habe 

ich verpaßt. Den von Younggeun Yoon 
werde ich hier miterleben. 

Ihr Kirchenmusiker  
Bernhard Schüth

Zum

Klavierkonzert am 24.April 2016 
laden wir ganz herzlich ein ins

Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Überruhrstr. 70c. 
Das Konzert beginnt um   17.00 Uhr.
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Knapp zwei Monate nach dem Start 
der Hartz4-Beratung im Stephanus 
Gemeindezentrum zeigt sich, dass es in 
Überruhr großen Beratungsbedarf gibt. 
Viele Ratsuchende nutzten die Chance, 
mit Hartz4-Fachmann Jörg Bütefür 
(siehe Bild) zu sprechen. Bis auf zwei 
Ausnahmen waren alle Bescheide des 
JobCenters fehlerhaft – immer zum 
Nachteil der Leistungsberechtigten. Der 
überwiegende Teil der Fehler bestand 
in falschen Berechnungen der Kosten 
der Unterkunft.

„Das Bundessozialgericht hat festgelegt, 
dass für die Angemessenheit der Miete die 
Brutto-Kaltmiete entscheidend ist. Diese 
darf in Essen derzeit bis zu 331,50 Euro 
für eine Person betragen und steigt für jede 
weitere Person um 99,45 Euro. Abwei-
chend davon legen jedoch die für Überruhr 
zuständigen JobCenter nahezu durchgän-
gig die deutlich niedrigere Netto-Kaltmiete 
zugrunde. Das führt in zu Kürzungen bei 
der Miete“, schildert Jörg Bütefür und rät 
jedem, dessen Miete nicht in voller Höhe 
übernommen wird, seinen Bescheid über-
prüfen zu lassen. Zu Unrecht vorenthaltene 
Leistungen können auch rückwirkend für 
das vergangene Jahr nachgefordert werden.
Beratungen werden fortgesetzt

Neben dieser Auffälligkeit hielten sich 
die Fehler laut Jörg Bütefür „im üblichen 
Rahmen“. Mehrbedarfe für Warmwasser, 
Stromheizungen (oft im Badezimmer an-
zufinden) oder für Thermenstrom, werden 
„vergessen“. Beispielsweise haben Hartz4-
Berechtigte, die ihr Warmwasser mit einem 
Elektro-Boiler erzeugen, Anspruch auf 
einen Mehrbedarf in Höhe von bis zu 9,23 

Euro monatlich. „Die Behörde ist dazu 
verpflichtet, Leistungsberechtigte auch auf 
Mehrbedarfe hinzuweisen. Dadurch, dass 
dies ,vergessen‘ wird, spart die Stadt Essen 
jährlich einen Betrag in Millionenhöhe – 
auf Kosten der Ärmsten“, ist der Hartz4-
Fachmann überzeugt. Weiterhin Probleme 
bereitet die Anrechnung von Einkommen 
beispielsweise aus Mini-Jobs. Gerade bei 
monatlich variierenden Einnahmen setzt 
das JobCenter häufig zu hohe Einnahmen 
an. Auch das kann zu Leistungskürzungen 
führen. „Schon nach kurzer Zeit hat sich 
also gezeigt, dass so eine Beratungsstelle 
in Überruhr durchaus benötigt wird. Im 
Interesse der Bedürftigen werden wir uns 
dafür einsetzen, dass das Beratungsan-
gebot in der bewährten Form fortgesetzt 
wird“, erläutert Pfarrer Markus Pein.

Die Offene Hartz4-Beratung findet 
jeden Mittwoch, von 10 bis 12 Uhr im 
Stephanus Gemeindezentrum (Langen-
berger Straße 434) statt. Sie wird von 
der Sozialpädagogischen Familienhilfe 
in Kooperation mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Essen-Überruhr 
angeboten. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Beratung 
ist kostenlos. Unterlagen, insbeson-
dere Leistungsbescheide, sollen mög-
lichst vollständig mitgebracht werden.

Große Nachfrage
Hartz4-Beratung im  

Stephanus-Gemeindezentrum
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, liebe Schwestern und Brüder,

auch in Essen beherrscht kein Thema 
die öffentliche Diskussion derzeit so 
stark wie der Umgang mit Flüchtlingen, 
die in unsere Stadt kommen. In vielen 
Begegnungen dieser Tage verbinden sich 
Traurigkeit und Hoffnung. Angst und 
Streit stehen neben Solidarität und großer 
Offenheit. Kritik an einzelnen Standorten 
und der Protest gegen das, was wir aufge-
ben müssen und hinnehmen sollen, ver-
bindet sich in der Wahrnehmung mit dem 
vielfältigen Bemühen um eine gelingende 
Integration von Flüchtlingen in allen 
Bereichen des gesellschaftlichen Lebens. 

EAus vielen Stimmen spricht in diesen 
Tagen die Sorge um den sozialen Frieden 
in der Stadt. Das ist verständlich und wir 
nehmen diese Sorgen sehr ernst. 

Mit vielen Verantwortlichen sehen wir, 
das Massenunterkünfte auf Dauer prob-
lematisch sind. Dennoch sind sie Orte, 
an denen erste Not gelindert und Hilfe 
geleistet wird. Wir treten weiter dafür ein, 
angemessene, kleinere Wohneinheiten zu 

finden und zu errichten.
Angesichts der Größe der Herausforde-

rungen und des Zeitdrucks der anstehen-
den Entscheidungen wird es andererseits 
jedoch schwer werden, schnell eine Lö-
sung zu finden, die allen gleichermaßen 
gerecht und von allen akzeptiert wird. Eine 
Entscheidung über verschiedene Standorte 
ist nach langer, intensiver und kontrover-
ser Diskussion von den Mitgliedern des 
Rates getroffen worden. Sie ist nun Grund-
lage dafür, wo Flüchtlinge untergebracht 
werden. Die Sorge um jeden Menschen, 
der in Not geraten ist, bleibt jedoch Auf-
gabe der ganzen Stadtgesellschaft.

Insofern ist der Umgang mit Flücht-
lingen eine Bewährungsprobe: Was trägt 
uns, wie kann der Alltag der verschiedenen 
Menschen in unserem städtischen Gemein-
wesen gelingen? Trotz vieler Fragen und 
auch nachvollziehbarer Kritik, bei allen 
Sorgen und Einwänden müssen wir uns 
immer wieder daran erinnern, dass Mit-
menschlichkeit und Nächstenliebe zu 
jeder Zeit die wichtigsten Grundlagen 
für ein friedliches Zusammenleben sind. 

Gemeinsames Wort der Essener Kirchen 
zum Umgang mit Flüchtlingen

Mitmenschlichkeit	und	Nächstenliebe	sind	die	wichtigsten	Grundlagen 
für ein friedliches Zusammenleben
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„Ich bin ein Fremder gewesen und ihr 
habt mich aufgenommen.“ Das Jesus-Wort 
aus dem Matthäusevangelium (Kapitel 25, 
Vers 35) erinnert uns daran, dass wir in der 
Bibel zahlreiche Zeugnisse finden, die die 
Erfahrungen von Verfolgung und Flucht 
aufgreifen. Die Gebote der Bibel fordern 
immer wieder dazu auf, die Fremden zu 
schützen und sie zu lieben wie sich selbst 
(3. Mose 19,32-34 und andere Stellen). 
Vor diesem Hintergrund sehen wir es als 
eine unserer grundlegenden Aufgaben an, 
für verfolgte und gefährdete Menschen 
einzutreten. Wir stellen uns an die Seite 
der Menschen, die in unserem Land Zu-
flucht suchen. 

Die Erfahrungen aus der Flüchtlingsar-
beit zeigen, dass sich dieser Einsatz nicht 
nur in positiver Weise auf die jeweilige 
Kirchengemeinde auswirkt, sondern auch 
für Frieden im ganzen Stadtteil sorgt. 
Jedes Bemühen, Flüchtlinge kennenzu-
lernen und ihre Geschichte zu hören, hilft, 
Fremdheit und Ängste zu überwinden und 
führt zu einem Miteinander in Nächsten-
liebe. So werden Andere nicht mehr als 
Bedrohung der eigenen Existenz wahrge-
nommen, sondern als von Gott geschaffe-
ne und von ihm geliebte Mitmenschen.

Die Flüchtlinge, die hier in Essen 
ankommen, sind ein Teil des Alltags in 
unserer Stadt und sie brauchen uns. Nicht 
nur heute, sondern auch in den kommenden 
Jahren. Ihre Integration in Kindergarten 
und Schule, in der Ausbildung und im Ar-
beitsplatz und allen Bereichen des kulturel-
len Lebens ist eine große Herausforderung, 
die bewältigt werden muss. Ein gutes Zei-
chen: Die Hilfsbereitschaft, die Flüchtlin-
gen hier in Essen entgegengebracht wird, 
ist enorm. Da ist so viel gabenorientiertes, 
großartiges Engagement - in Sprachkursen, 
bei der Versorgung mit Kleidung, bei der 
Gewährung von Obdach, in der Begleitung 

bei Behördengängen, bei gemeinsamen 
Freizeitaktivitäten. Allen, die ehrenamtlich 
oder beruflich, ob aus Kirche, Diakonie 
und Caritas vor Ort, aus Zivilgesellschaft, 
Staat oder Politik, helfen, Flüchtlinge zu 
begleiten und zu beteiligen, danken wir 
deshalb hiermit von ganzem Herzen!

Abschließend appellieren wir an alle 
unsere Gemeinden, Dienste und Ein-
richtungen, in ihrem Engagement nicht 
nachzulassen und sich zugleich entschie-
den allen rassistischen Ressentiments 
entgegenzustellen. Helfen Sie mit, dass 
Ausländerhass und Fremdenfeindlichkeit 
in unserer Stadt nicht gewinnen – sondern 
Nächstenliebe und Mitmenschlichkeit uns 
mit allen verbinde, die nach Versöhnung 
und Frieden suchen!
Dafür	erbitten	wir	Gottes	Segen.

Pfarrerin Marion Greve
Superintendentin des evangelischen 

Kirchenkreises Essen
Pfarrer Dr. Jürgen Cleve

Stadtdechant des katholischen  
Stadtdekanats Essen
Pastor Lars Linder

Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Essen (ACK)

Altfrid Norpoth
Vorsitzender des Katholikenrates  

in der Stadt Essen
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Religion für Einsteiger

Wer ist ein Christ?
Von „Christen“ redeten erstmals die 

Großstädter aus Antiochien (Apostelge-
schichte 11,26). Sie meinten damit die 
Leute, die den Gekreuzig ten als Messias 
verehrten. Vermutlich war die Wendung 
auch herablassend gemeint: „Chris-
tenpack“. So, wie der jüdische König 
Agrippa das Wort verwendete, als er den 
Apostel Paulus vorpredigen ließ. Agrippa 
hörte ihm eine Weile zu, dann spottete 
er: „Es fehlte nicht viel, und du hättest 
einen Christen aus mir gemacht“ (Apos-
telgeschichte 26). Erst ein halbes Jahrhun-
dert nach Paulus münzten die Jesusjünger 
das Wort um – vom Spott- zum Ehrentitel. 

Wer ist also ein Christ? Unter Tausenden 
finde sich kaum ein rechter Christ, behaup-
tete Martin Luther. Denn wo alle Welt 
rechte Christen wären, bräuchte es keine 
Fürsten und kein Recht. Mit dem Heili-
gen Geist im Herzen erleide man lieber 
Unrecht, als sich mit Gewalt zu wehren.

Schon Jesus warf all denen Selbstge-
rechtigkeit vor, die sich als die besseren 
Gläubigen präsentierten. Ihnen erzählte 
er das Gleichnis vom Pharisäer und dem 
Zöllner: Beide beten im Tempel. Der 
Pharisäer dankt Gott, dass er nicht wie 

die Räuber, Betrüger und Ehebrecher ist, 
sondern gewissenhaft seinen religiösen 
Pflichten nachgeht. Der Zöllner dagegen 
bittet Gott demütig um Vergebung – und 
erweist sich als der wahre Gerechte 
(Lukas 18,9–14). Das Gleichnis vom 
Pharisäer und dem Zöllner zeigt: Nicht 
Erlösungsgewissheit macht den Christen 
aus, sondern die Offenheit, sich ganz Gott 
anzuvertrauen.

Ähnlich scharf sagte es der Theologe 
Karl Barth (1886–1968). Religion sei 
Unglaube und somit gottlos: „Indem wir 
Gott auf den Weltenthron setzen, meinen 
wir uns selbst. Indem wir an ihn ‚glauben‘, 
rechtfertigen, genießen und verehren wir 
uns selbst. Unsre Frömmigkeit besteht 
darin, dass wir uns selbst und die Welt 
feierlich bestätigen . . .“ Erst wo diese 
Selbstvergottung erschüttert werde, erst 
im Zweifel und in der Ohnmacht, entstehe 
Raum für den ganz Anderen, für Gott. 
„Der Christ ist das in uns, was nicht wir 
sind, sondern Christus in uns.“ Vielleicht 
sind gerade diejenigen, die Christus auf 
der Spur sind, besonders zögerlich, sich 
selbst auch Christen zu nennen.

Burkhard Weitz
Aus: „chrismon“, das Monatsmaga-

zin der evangelischen Kirche.
www.chrismon.de
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.
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Presbyterium 
3. Mai Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum  
7. Juni Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
4. Mai Dienstag 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
4. Mai Dienstag 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
13. April 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Frauenhilfe, 
   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
27. April 15.00 Uhr Unser Glaubensbekenntnis in Symbolen,  
   Stephanus-Gemeindezentrum 
11. Mai 15.00 Uhr Eine Reise in die Toskana, Pfarrer Prang 
   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14	tägig	 dienstags	 14	-	17	Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs	 19.45	-	21.00	Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00 - 19.00  Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
  Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation Kontakt:	Ev.	Bildungswerk,	T.	2205	264 
 Meditation und Kontemplation 
 montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
 Frühstück          freitags          9.00 - 10.30 Uhr

Termine



Gottesdienste

Freitag 8. April 2016 
17.00 Uhr Marienheim Vikar Storm

Sonntag 10. April 2016 - Misericordias Domini  
10.00 Uhr Konfirmation Pfarrteam und KU-Team 
 Stephanuskirche 
14.00 Uhr Konfirmation Pfarrteam und KU-Team 
 Stephanuskirche

Freitag 15. April 2016 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein 
18.30 Uhr Gebetsgottesdienst Pfr. Prang 
 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus

Sonntag 17. April 2016 - Jubliate 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 22. April 2016 
17.00 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 24. April 2016 - Kantate 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Sonntag 1. Mai 2016 - Rogate  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Donnerstag 5. Mai 2016 - Christi Himmelfahrt 
11.00 Uhr Gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst 
 der Kirchengemeinden Horst, Eiberg, Freisenbruch, Kray,  
 Steele, Überruhr und Bergerhausen 
 Zionskirche, Dahlhauser Str. 161 (Essen-Horst) 

Freitag 6. Mai 2016 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Vikar Storm

Samstag 7. Mai 2016 
18.00 Uhr Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
 Eberhard-Wittgen-Kapelle Vikar Storm

Sonntag 8. Mai 2016 - Exaudi 
10.00 Uhr Stephanuskirche Vikar Storm

12

  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  - Posaunenchor 

 		-	Kirchenkaffee						  - Ökumenischer Gottesdienst 



Chronik 13

HINWEIS:
Im	Gemeindebrief	werden	regelmäßig	die	Namen	von	Täuflingen,	Konfirmanden	und	Konfirma-

tionsjubilaren,	Brautpaaren	sowie	Verstorbenen	veröffentlicht.
Gemäß	§	11	Absatz	1	der	DSVO	(Datenschutzverordnung	der	Evangelischen	Kirche	im	Rhein-

land)	wird	hiermit	darauf	hingewiesen,	dass	Gemeindeglieder,	die	mit	der	Veröffentlichung	ihrer	
Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem 
Weg	im	Gemeindebüro	erklären	können.	Der	Widerspruch	muss	rechtzeitig	(vor	Redaktionsschluss)	
eingegangen	sein	und	es	sollte	mitgeteilt	werden,	ob	der	Widerspruch	einmalig	oder	dauerhaft	
zu beachten ist.

Anmeldungen für die Taufe am 16. Mai bitte bis zum 15. April 
bei Pfr. Prang, T. 58 10 05. 

Anmeldungen für die Taufe am 19. Juni bitte bis zum 15. Mai  
bei Pfr. Pein, T. 85 85 203.

Aus technischen Gründen können wir in dieser Ausgabe keine 
Angaben zu Taufen, Trauungen und Bestattungen machen.  
Die Namen werden in der nächsten Ausgabe nachgereicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis.



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags 9.30 - 11.30 Uhr Jasmin Beck T. 0173 / 8383333 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Silvia Kobarg, T. 0177 / 4252584
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus,	Brigitte	Große-Rhode,	T.	58	09	648 
montags und freitags 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags	und	mittwochs 
	 15.00	-	18.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
	 15.00	-	20.30	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahren) 
freitags	 15.00	-	17.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr KinderDisco (6-12 Jahre) 
	 19.00	-	22.30	Uhr	 Chill-Out	(ab	16	Jahren) 
samstags	 14.00	-	18.00	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags	 16.00	-	18.00	Uhr	 Kochzwerge	(ab	6	Jahren) 
mittwochs	 16.00	-	17.30	Uhr	 Mädelstreff	(8-12	Jahre) 
 17.00 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
	 20.00	-	22.00	Uhr	 Bandprojekt	(ab	16	Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de



17Konfirmationsjubiläum

Gold- und Diamantkonfirmation  
am 22. Mai 2016

Am Sonntag Trinitatis laden wir Konfirmierte der Jahre 1955/56 und 1965/66 zur 
Feier der Gold- und Diamantkonfirmation ein. Konfirmationsjubilarinnen und -jubi-
lare, ob in Überruhr oder in einer anderen Kirchengemeinde konfirmiert wurden, sind 
herzlich zur Feier eingeladen. Auch Jubilare, deren Konfirmation bereits 65, 70 oder 
75 Jahre zurückliegt sind herzlich zu der Jubiläumsfeier eingeladen.

In jedem Fall bitten wir Sie, sich zum Gottesdienst und zum anschlie-
ßenden Empfang anzumelden. Ihre Anmeldung nimmt das Gemeinde-
amt, T. 85 85 221 oder per E-Mail (gemeindeamt@kirche.ruhr) bis zum  
4. Mai 2016 entgegen. Sie erhalten dann schriftlich weitere Informationen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie die Einladung an Personen, die auf der Liste auf-
geführt sind, aber nicht mehr in Überruhr wohnen, weitergeben.     Markus Pein

Aus Datenschutzgründen dürfen die Namen, die in der Printausgabe 
des Gemeindebriefs wiedergegeben sind, in der Internetausgabe nicht 
erscheinen.



Konfirmationsjubiläum18

Aus Datenschutzgründen dürfen die Namen, die in der Printausgabe 
des Gemeindebriefs wiedergegeben sind, in der Internetausgabe nicht 
erscheinen.



19

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten:	Di,	Do,	9.00	-	12.00	Uhr,	Mittwoch	15.00	-	18.00	Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas	Piechowiak	 Langenberger	Str.	434	a	 	 	 8 58 51 29 
 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus   83 95 85 51 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid	Dahlmann	u.	Jan	Meier	 jugend@kirche.ruhr 
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    58 96 75 
Musikförderverein Erwin	von	Bergen	 	   58 39 34 
Posaunenchor Hartmut Zierdt 	 	   58 16 38
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07 
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung Jutta Ruhl jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	 	2205-520

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68 / Fax 58 10 05 
2. Pfarrbezirk martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar	Jens	Storm	 jens.storm@kirche.ruhr	 	 50 79 68 58 
Sonja	Ahrens	 	  58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael	Dörnenburg	 	  0157/85068018
Olaf	Eybe	 	 	 26 84 04 
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellvertr. Vorsitzender des Presbyteriums  58 43 59 

 und Finanzkirchmeister
Jan Meier Mitarbeiterpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Feld 29a   585365 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8586053
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver	Kleinert-Cordes	 Krummecke	9-15	  85820-0 
Heinrich-Held-Haus	-	Pflegeeinrichtung	für	Menschen	mit	individuellem	Hilfebedarf 
Angelika	Hardenberg-Ortmann	 Langenberger	Str.	502	  615179-0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
 Milchstr. 14   1776671 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion	Wölki	 Fahrenberg	6,	45259	Essen	  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Am Mittwoch, den 20. April startet 
unser Baseball-Team in die siebte Spiel-
zeit. Ab 16.30 Uhr heißt es dann wieder 
>>PLAY BALL!!!<< auf dem Sportplatz 
hinter dem Stephanus-Gemeindezentrum. 
Wir laden alle interessierten Kinder und 
Jugendlichen im Alter von 10 bis 16 
Jahren herzlich dazu ein, eine außerge-
wöhnliche Sportart kennenzulernen und 
Teil unseres Teams zu werden. Mitmachen 
kann und darf jeder, denn bei uns stehen 
Gemeinschaft, Spiel und Spaß im Vorder-
grund und nicht der Wettkampfgedanke. 
Vorerfahrungen sind nicht notwendig 
und die erforderlichen Spielmaterialien 
werden von uns kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Eine lange Sporthose und (wenn 
vorhanden) Fußballschuhe sind von Vor-
teil, aber für den Anfang kein Muss. Im 

Fifa16 Turnier 
–	jetzt	noch	schnell	anmelden!	[ab	14	Jahren]

Ü-Town Bullsharks - Baseball in Überruhr 
Trainingsauftakt	am	Mittwoch,	den	20.	April	2016	um	16.30	Uhr

Anschluss an das Training laden wir gegen 
ca. 18.30 Uhr zu einem kleinen Imbiss im 
Stephanus-Jugendhaus ein.

Die weiteren Treffen der Bullsharks  
finden ab diesem Jahr mittwochs (außer in 
den Schulferien) in der Zeit von 16.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr statt. Neben den Taktik-, 
Trainings- und Spieleinheiten werden wir 
in diesem Jahr ein Baseballspiel besuchen 
und den Profis - mit einem leckeren Snack 
in der einen und einem kalten Getränk 
in der anderen Hand - über die Schulter 
schauen.

Weitere Informationen gibt es vor Ort 
im Stephanus Jugendhaus bei Jan Meier.

Stephanus Jugendhaus - Langenberger 
Str. 434 a - 45277 Essen - Tel. 0201 – 33 
02 766 

E-Mail: jan.meier@kirche.ruhr

Am Samstag, den 16. April findet 
wieder ein Jugendhaus-Fifa-Turnier statt. 
Natürlich mit dem aktuellen Teil (Fifa16 
/ Playstation 4) der Spieleserie auf der 
großen Leinwand. Das Turnier startet um 
13.00 Uhr mit der Gruppenauslosung. 

Ende offen. Eine Anmeldung für diese 
Veranstaltung ist noch bis Mittwoch, den 
13.04.2016 im Jugendbüro (Tel.: 0201-
3302766) oder während der Öffnungs-
zeiten des Jugendhauses möglich. Die 
Teilnahme ist natürlich kostenlos.



Konfirmandenunterricht - Kinder und Jugend22

Für die Mädchen und Jungen, die nach 
Ostern 2016 in Überruhr konfirmiert wer-
den wollen, beginnt im Mai der kirchliche 
Unterricht. Das gilt für die Jugendlichen, 
die zwischen dem 1. Juli 2002 und dem 
30. Juni 2003 geboren worden sind.

Zur Anmeldung zum kirchlichen Un-
terricht laden wir die Eltern bzw. die 
Erziehungsberechtigten und die künftigen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden zu 
einem Anmeldetreffen ein.

Es findet statt am
Dienstag, 19. April 2016,  

17.00 Uhr, Stephanuskirche,  
Langenberger Str. 434 a.

Soweit die Jugendlichen des o.g. 
Jahrgangs getauft sind, stehen sie in un-
serer Gemeindekartei und die Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigten dieser Kinder 
werden schriftlich zu den Elternabenden 
eingeladen.

Nicht getaufte Jugendliche werden 
nicht in unserer Gemeindekartei geführt, 

daher können wir leider die Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigten nicht schriftlich 
zu dem Anmeldetreffen einladen.

Wer (noch) nicht getauft ist, kann aber 
selbstverständlich auch am kirchlichen 
Unterricht teilnehmen. Die Taufe findet 
dann - auf Wunsch der betreffenden 
Jugendlichen und Eltern – während der 
Konfirmandenzeit statt.

Wir laden die Eltern und Erziehungs-
berechtigten, deren Kinder nicht getauft 
sind und am kirchlichen Unterricht teil-
nehmen wollen, an den oben genannten 
Elternabenden gleichfalls teilzunehmen.

Markus Pein und Martin Prang

Anmeldung zum 
Konfirmanden- 

unterricht

Die beliebte Kinderdisco im Stephanus 
Jugendhaus findet jeden Freitag von 17.00 
bis 19.00 Uhr statt und ist der perfekte 
Einstieg ins Wochenende für alle Kids im 
Alter von 6 bis 12 Jahren. Wenn tanzen 
nicht so dein Ding ist, kannst du bei uns 
Billard, Tischtennis oder Kicker spielen. 
Wenn das nicht genug ist, besteht bei gu-
tem Wetter die Möglichkeit auf unserem 
großen Außengelände zu spielen, zu toben 
oder im Niedrigseilparcours zu klettern.

KinderDisco – Musik*Spiel*Spaß
jeden	Freitag	von	17.00	bis	19.00	Uhr	(außer	in	den	Schulferien)	

Getränke, Süßigkeiten und den „Snack 
des Tages“ gibt es bei uns zu günstigen 
Preisen!

Tolle Gutscheine (z.B. für freien Ein-
tritt) gibt es montags, dienstags und mitt-
wochs im „Offenen Treff für Kinder von 
15.00 – 18.00 Uhr“ bei uns im Stephanus 
Jugendhaus.

Komm vorbei! Alleine oder mit Freun-
den – kein Problem … wir freuen uns auf 
deinen Besuch.



Wir freuen uns, dass in unserer Gemeinde in den Gottesdiensten am 
Sonntag, 10. April 2016,	nachfolgende	Jugendliche	konfirmiert	werden.
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Aus Datenschutzgründen dürfen die Namen, die in der Printausgabe 
des Gemeindebriefs wiedergegeben sind, in der Internetausgabe nicht 
erscheinen.



M I T T E N D R I N K I R C H E
K I R C H E M I T T E N D R I N
WWW.KIRCHE-UEBERRUHR.DE

EVANGELISCHEKIRCHEINÜBERRUHR

Essen spielt!
Großer Spieletag für Gesellschaftsspiele

Stephanus-Gemeindezentrum
Langenberger Str. 434 a

Samstag, 23. April 2016
von 12 - 20 Uhr
Präsentiert von: 

AllGames4you

Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Infos: www.stephanus-jugendhaus.de
 www.allgames4you.de
 www.kirche.ruhr
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